
Deutschland vorau. 

Ein schwierigee Problem für die 
iritische Regierung in Afrika. i 

chnrchill’s Reise. 4 

London, It Ort. Winston Char- 

( 

Will, Untetstaatsseiretiir stir die Co- 
louien, bat eine Reise nach dem Jn- 
nern von Astika angetreten und wird 
vor allem die Gegenden am Viktoria 
Nvanza - See besuchen. Die dort 
ansassigen Engländer werden ihn 
darauf aufmerksam machen, daß die 
deutsche Regierung durch den Bau 
von Eisenbahnlinien und Kanälen 
den Handel von britischen nach deut- 
schen Hasenplätzen lenken will. Eine» 
Eisenbahnlinie von Panqani an der 
Küste bis zum Fuss. des Kilimand- 
scharo an der britischen Grenze ist 
bereits gebaut, und diese Verbin- 
dungslinie soll als Kanal nach dem 
Viktoria Nyanza - See weiter fort- 
gesiihrt werden. 

-.-—..-. .-—-««... 

Der Fall Han. 
Besthiistigt seit letzten Samstag das 

Reich-gerieth in Leipzig. 
Revision beantragt. 

Berlin, 14. Oct. Das Reichsge- 
richt in Leipzig verhandelte am letzten 
Samstag und heute Vormittag iiber 
den Antrag, ob eine Revision des 
Urtheils im Falle des ehemaligen 
Wafhingtoner Nechtsdozenten Karl 
Hau, welcher am 23. Juli d. J. we- 
gen Ermordung seiner Schwieger- 
mutter-, Frau Molitor, im Karls- 
ruher Schwurgericht um Tode ver- 
urtheilt worden war, latthaben solle. 
Bei der Verhandlung war der An- 
drang des Publikums ein bedeutender. 
Der Verurtheilte war durch den 
Rechtsanivalt Dr. Dieß verteten, 
welcher seine Sache vor dem Schwur- 
gericht geführt hatte. Dieser begrün- 
dete die Revision indem er vier und 
vierzig Rechtseinwände geltend 
machte. unter ihnen namentlich die. 
daß die Geschworenen durch Aus-las- 
sungen in der Presse beeinflußt wor- 
den seien, die angeblich auf richterliche 
Autorität gestützt, den Angellagten 
als zweifellos schuldig hinfiellten, und 
durch die falsche Meldung, daß Hau 
ein Geftändniß abagelegt habe. Der 
Reichsantvalt beantragte die Ableh- 
nung des Revisions Antrags in län-: 
gerer Ausführung indem er das ge 
summte Beweismaterial der Staats- 
anwaltfchaft Revue passiren ließ. 

Schlechte Geschäfte. 
Eisenbahn sieht sich genöthigt, ihren 

Geschäftsbetrieb einzustellen-. 
Afheville, N. C» Ist. Oct. Die 

Virginia Fa Southern Eisenbahn, die 
im Juni dieses Jahres an die Sou- 
thern Eisenbahn verkauft wurde, hat 
infolge des neuen Ratengefetzes, das 
unlängst in Kraft trat, den Betrieb 
eingestellt. Außerdem« haben die Ver 
treter der letztgenannten Eisenbahn 
bekannt geben lassen, daß sie alle Ver 
besserungen, die für die nächsten Mo- 
nate geplant waren, unterlassen wird, 
weil die bedeutend niedriger gewor- 
denen Einnahmen strenge Sparsam- 
keit zur Pflicht machen· Um diese 
Verbesserungen und Neubauten aus- 
zuführen, wollte dieGesellfchaft Bands 
irn Betrage von MOXJOQOOO auf den 
Markt bringen. 
In Flammen umgekommen ! 
Vater und fiinf Töchter werden als 

Leichen gesunden. 
Gloveröville,N-Y.,11. Oct.Sechg 

Mitglieder der Familie des-Handschuh- 
machers Frank, der Vater und fünf 
Töchter-, ersiicklen gestern in einem- 
Feuer, das ihr Haus vollständig zer: 
störte. Der Vater halte den Versuch 
gemacht, feine Töchter, die im oberen 
Stockwerk waren, zu reiten und war 

dahei, vom Rauch übermannt, aus 
der Treppe zusammen gebrochen. Die 
Mutter und zwei lleinere Söhne ent-: 
lamen. Das Feuer wurde von der 
Frau des Hauses entdeckt, lurz nach- 
dem eine Gesellschaft von Nachbarn 
das Haus verlassen hatte. » 

Unter schwerer Anklage. 
Betretiir des deutschen Vice- slsonsuls 

Georg Plehn in Deuver ; 

Ten:er,l!ol,1-l.Oct.AnsGrund" 
einer von Dem preuszischenMinister für 
Ausloärtige Angelegenheiten heulej 
hier eingetroffene Kaheldepesche wurde 
Carl Jngruno, der Zelretär Des 

hiesigen deuichen Viceconsuls Georgi- 
Plehn unter der Anklage des Unter- 
schleifs und der Unlerschlagung ver- 

hafteL Er soll Zahlen auf Bantair 
weisungen gefälscht und auf diese 
Weise mindestens etwa 85,000 er-» 
gauneri haben. s Feuer in Philadelphia. 
N t in einer ebrik Schaden von W 

8300 BUO as. 

Philadelphia,14. Ort. Jn den der 
Ameriean Bridge Co. gehörenden 
Peneohd Eisensabrilen wurde heute 
durch ein Feuer ein Schaden von 

8300,000 angerichtet- Rur mit größ- 
ter Mühe gelang es den Löschrnanni 
schasien das Feuer auf seinen eigent- 
lichen heerd ubeschriinlen. Eine Un- 

tersuchung iiai ergeben, daß es von 

zwei Landstreichern an elegi worden 
t,si die während des ages in der 
Nähe der Fabrik gesehen wurde-. 

Æ 

Zeigt guten Willen. 

Anewandernngetfzesellschasten in 
Japan werden beschränkt. 

Sechs bereits ausgelöst 

Yokohama, 14. Oct. Um ihre 
gute Absicht zu zeigen, hat die japa- 
nische Regierun über die Augen-ande- 
rungs - Gesell chaften neue und 
schwere Beschränkungen verhängt. 
Der Zwang, 50,000 Yen zu hinter- 
legen, hat bereits zur Auflösung von 

sechs Gesellschaften geführt, die die 
Auswanderung nach Hawai und 
Calisornien besorgten und man er- 
wartet, daß weitere bald nachfolgen 
werden, da das neuegeschaffene Colo- 
nial Bnreau im Auswärtigen Amte 
eine strilte Ueberwachung führen 
wird. Es existiren Im Gesellschaften 
und davon werden sicherlich die Hälfte 
ihre Geschäfte abwickeln. Jn Zu- 
kunft darf jede Gesellschaft nur 35 
Personen per Monat nach Hawai 
ausführen» von denen mindestens 17 
Frauen sein müssen. 

Etue Riefeneorporattou. 
Staude-ed Oil Eo. laut die Vereint- 

gnng von Gas- efellfchaften. 
Pittsburg, Pa» 14. Oct. Schon 

seit längerer Zeit haben die Vertre- 
ter der Standard Oil Co. eine Re- 
organisation ihrer Gesellschaft ge- 
plant, und diese soll, wie gestern hier 
behauptet wurde, in der Weise vorge- 
nommen werden, daß die Controlle 
über die riesigen Naturaasquellen, 
die die Standard Oil Co. in ver- 
schiedenen Theilen des Landes besitzt, 
einer neuen und von der Standard 
Oil Co. angeblich unabhängigen lite- 
fellschaft übertragen wird. Es wird 
behauptet. daß die Ztandard Oit 
Co. in den Staaten Pennsylvanien, 
West Virginien, Ohio und Indiana 
mehr als 200,«"«’) Kunden das Gas 
liefert. Die neue Gaggesellschaft 
wird anscheinend die größte Empo- 
ration fiir Naturgas in den Verei- 
nigten Staaten fein. 

Leichen gesundem 
Die Opfer des vor kurzem gesunkenen 

Dampfers »Oktave«- 
Sault St. Marie, 14. Oct. Der 

Schleppdampfer »Schent«, der gestern 
Abend nach der Stelle abgin-g, wo der 
Dampfer »Cyru5« scheiterte und fant, 
ist heute mit neunzehn Leichen von 

Mannschaften des gefuntenen Schiffes 
angekommen. Mit Ausnahme der 
Leichen des Capitäns Huhet und 
zweier Heizer sind jetzt alle gefunden. 
Der gerettete Steuermann Pis, der 
in Manitowac wohnt, wurde heute 
hierher gebracht. Nach den von ihm 
gemachten Angaben wurde der Unfall 
dadurch verursacht, daß die aus Ei- 
senerz bestehende Ladung auf die eine 
Seite des Schiffes rollte; diefes legte 
sich über und füllte sich dabei mit 
Wasser-, was bei dem riesigen Wellen- 

ganz ein sofortiges Sinken zur Folge 
atte- 

Ic1t60 Tagen Vetscswunch 
Edward Munzingen einer der bekann- 

testen Geschäftsleute. 
Pittgburkx H. Oct. Heute wurde 

hier behauptet, daß Editard Gewin- 
ger, einer der bestbetannten hiesigen 
Großiaufleute und Millionär, seit 
sechzig Tagen vermißt und in der 

anzen Welt gesucht wird. Es hieß sogar, daß vor Kurzem dessen Leiche 
aus dem Wasser gezogen und ganz 
im Stillen begraben wurde, aber das 
wurde bestritten. Etwa 8100,000 an 

Belohnung sind ausgesetzt worden für 
Nachrichten, die Gewißheit über das 
Schicksal des Verschwundenen geben. 
Grö inger ist 63 Jahre alt nnd stand 
mit er verkrachten German National 
Bau-l in Verbindung. 

Friedlich gesinnt 
Tulsa,J.T,14.0ct. Geronimo, 

der Apachen - ?äuptling, ein Kriegs- 
gefangener On el Sams, begab sich 
gestern mit seiner achten Gattin und 
einer seiner Töchter nach Collinöville, 
um dort einein »Kriegstanz«, einer 
religiösen Ceremonie, beizuwohnen. 
Er erklärte, daß er jetzt friedlich ge- 
sinnt sei und keine Lust zum Kriege 
mit dem weißen Manne habe. 

Gegen Bischof Rose-eintre- 
Berlin, 14. Oct. Die Geistlichteit 

der Diözese Rulm wendet sich in der 
schärfsten Weise gegen den Bischof 
Dr. A. Rosentreter. Sie veröffent- 
licht eine Erklärung, in welcher sie den 
Diözesan - Bischof beschuldigt,. daß er 
die Interessen der katholischen Polen 
ungenügend vertrete· Indem der 
Bischof die Germanisirung unterstütze, 
leiste er damit indirett der Protestan- 
tisirung Polens Vorschub. 

Frischt Gedächtniß anf. 
Galvesion, Texas, 1.4. Oct. Der 

53 Jahre alte Jas. K. Hazleton fiel 
auf einer Farm in der Nähe von 
San Seville, Texas, von einem 

genschober herunter und blieb zwei 
tunden bewußtlos liegen. Als er 

wieder zu sich kam erinnerte er sieh 
daran, daß er nach einer schweren 
Kraut eit vor 22 Jahren in Mini- 
treal, anada, seine Gattin und biii 
Kinder tm Stich elassen hat. Bis 
zu diesem Unfall onnte er sich an 
nichts aus seiner Vergangenheit er- 
innern 

IV Bigstone Gut-, Ba» starb 
rn er Eongreßabgeordnetecanrp 
Stand an der Brustentziindnnp Ists ZU 

Doch etwwas start 
Engliikher Anwalt wird drei 

Wochen zurück gehalten. 
Auf der Einst-anderer - Insel. 

Sollte nuf feinen Geisteszuftnnd be- 
obachtet werden, obwohl er voll- 
ständig gesund nnd auch mit 
Geldmitteln reichlich verfehenmr. 
Wollte sich nach Las Cis-ins- New 
Mexico, begeben, wo er nn der 
Cnltivntion von Alphaphafeldekn 
kapitalistifch interefsitt ist. —- 

Wnrde, während et eingesperrt 
war, um Uhr nnd Kette und nn- 
detc Werthgegenftände, die er bei 
sich hatte, beftohlen. 

New York, 12. Oct. Na dem erl 
drei Wochen mit dem gemein en Sei-J 
sindel zufammengesperrt, um Uhr und s 

Kette und andere Werthgegenftiinde( bestohlen und von Wanzen beinahe; 
aufgefressen worden war, ist ein eng-; 
lifcher Rechtsanwalt der anuifition 
auaf Elliö Island glücklich entronnen, ; 
in deren Verließen er bei seiner An-! 
iunft im Lande der Freiheit die besj 
tannte gaftliche Aufnahme ge en sei-; 
»nen Willen gefunden hatte. ie Er-; 
fashrungen, die der Anwalt — J. 

»D. Westhill mit Namen —- au dert 
Insel gemacht hat, geben ein rechts 

anschaulicheg Bild von dem System: 
der Einwanderungs - Behörde undj 
der Art und Weise, in der es in der 
Praxis Anwendung findet. Anwalt 
Wefthill, der aus London stammtJ 
unter der englischen Re ierung fchon 
amtliche Stellungen be leidete und 
sich vor zwei Jahren von seiner juri- 
stischen Thätigkeit zurückgezosgen hatte, 
um sich finanziellen Unternehmungen 
zu widmen, war vor drei Wochen hier 
angekommen und befand sich auf dem 
Wege nach Las Crusas, New Mexico, 
wo er an derKultivation von Alphal- 
phafeldern iapitalifiisch interessirt ist. 
Wegen Ueberfüllung des Dampfers 
hatet er keine Kajtiae erhalten können- 
und löste, da feine Reise keinen Auf- 
schub duldete, ein Zwischendeckbillet. 

sDie Jnguisition fand nach Aufnahme 
seiner Personalien, daß eine peinliche 
Beobachtung auf seinen Geisteszw 
ftand hier ihm dringend von Nöthen 

sei, ob deshalb, weil er Zwischendeck 
gefahren war, oder aus anderen 
Gründen, ift Amtsgeheimniß geblie- 
ben. Man sperrte nun den Mann, 
der hochgebildet und reichlich mit 
Geld versehen war, in die Berließe, 
die zur Aufbewahrung allen mög- 
lichen Gesindels dienen, das unter 
den Tugenden die ihm eventuell doch 

sinne wohnen mögen, jeensalls weder 
Reinlichleit noch Ehrlichkeit aufzuwei- 
sen hat. Bei der psychiatrischen Be- 

;obachiung scheint man nach dem be- 
quemen und probaten Mittel verfah- 
ren zu sein, daf-, die Zeit doch schliesz 
lich alles an den Tag bringt. Mit 
tlntersiuiiungen haben die Llerzte den 
Anwalt jedenfalls nicht übermäßig 
behelligi und sie meinten vielleicht 
aus-li, das-; ein längerer Aufenthalt in 
Der iiir den Patienten so ganz neuen 

LUnigebung schon an und fiir sich einen 
heilsamen Einfluß angiiben iniisse 
Der Anwalt blieb demgemäß in sei- 
nein Käfig setzen. lieber Einsamkeit 
hat er dabei nicht zu klagen gehabt, 
besonders zur Nacht-seit nicht« denn 
Myriaden von Wanzen sorgten dafür, 

,dafz es ihm nicht an Bewegung und 

jAbwechZlung fehle, und als endlich 
zsich ihm der Zwinger aufthat, da 

Iwar der Mann von Kopf bis zu den 

jffiißen von Wanzenbissen bedeckt. 
sNachdem sich der englische Konsul und 
prominente anglo-amerikanische Bür- 
ger für den Fall interefsirt hatten, 
lam die anuisition schließlich zu dem 
Schluß, daß leine Ursache sei, dein 
Anwalt noch weiterhin Gaftfreund- 
zu erweisen und man gab ihm heute 
die Freiheit. 

Wunsch ckfctah 
Vesoklyner »Arioniten« werden vor 

dem deutschen Kaiser singen. 
Berlin, 12. Oct. Kaiser Wilhelnsv 

wird den Wunsch des Broollyner 
«Arion« erfüllen Die Sänger dei— 

Vereins werden kei ihrer nächftjähri 
gen Deutfchlmiofalvrl der Auszeict; 
nnng theilhasiig werden, vor Den-. 

Tionarchen zu fingen Der Kaiser hat 
die ihni von Lein amerikanischen Bat 
fchnfter übermittelte Correfpondeii.5. 
welche das Schreiben des Herrn Her- 
man Rinder an Herrn Tower enl 
hielt, gern entgegengenommen und auf 
den Rand des Briefes eigenhändig die 

Bemerkung geschrieben: 
»Es wird mir ein großes Vergnü- 

gen bereiten, die Sänger des Provi- 
lyner Arion anzuhören.« 

Prof. Furtmängler gestorben. 
Berlin, 12. Oct. Nach einer tele- 

graphischen Meldung aus München 
ist der namhaer Archöologe der dor- 

tigen Universität, Professor Adolf 
Furtwängler, Kuftos der Glyptothet. 
welcher neuerdings in Athen die Aug- 
grabungen leitete, im Alter von 54 

Jahren aus dem Leben geschieden. 
Namentlich in akademischen Kreisen 
wird der Hingang des .bedeutenden 
Gelehrten lebhaft bedauer. 

—- Gestern übernahm Capi. Tho- 
mas Phelpi das Commando in der 
Mute Island Ravy Bari-. M 

« »s-» 

Small gibt nach. 
Streit der Telegraphisten 

toll beendet werden. 

Depeichen ausgeschickt 
Arbeits Commissär Neill hatte 

eine Confetenz mit Vertretern 
der Western Union Telegrnph 
Eo, in der ihm diese erklären, 
daß sie ihren Standpunkt, den sie 
den streitenden Telegraphiften ge- 
genüber eingenommen hab en, 
nicht ändern werden. — George 
H. Honwey der feinen Arbeit- 
geber-n etwa 81()0,()()0 unter-schla- 
gen tpaben foll, wünscht, daß ihm 
Gelegenheit gegeben werde, das 
Geld zurückzuzablen 

New York, 12. Oct. Arbeitscom- 
missär Charles P. Neill hatte heute 
eine lange Conferenz mit hiesigen Be- 
amten der Western Unton Teelgraph 
Co» um von ihnen in Erfahrung zu 
bringen, ob eine Möglichkeit zur Bei- 
legung der zwischen der Gesellschaft 
und den streitenden Telegravhisten be- 
stehenden Differenzen möglich ist. 
Der Streit wurde in allen seinen 
Phasen erörtert, und die Vertreter 
der Gesellschaft erklärten Herrn Neill, 
daß sie unter keinen Umständen ihre 
Stellung, die sie den Streitern gegen- 
über eingengommen haben, verändern 
werden. Herr Neill kam hierher auf 
Veranlassung von Bittschriften und 
Resolutionen, die ihm von den Behör- 
den verschiedener Städte zugestellt 
worden sind. 

Nekr- Yort, 12· Oct. Gleich nach der 
Conferenz zwischen Arbeits - Commis- 
sär Lteill und fden Vertretern der We- 
stern Union Telegraph Co. schickte 
Präsident Small von der Union der 
Telegraphisten an die verschiedenen 
großen Städte des Landes die folgende 
Depesche: ,,Prominente New Yorker 
haben mich ersucht, den Streit für be- 
endet zu erklären. Alle Unterhand- 
lungsversuche sind erschöpft und die 
Beamten der Gesellschaften erklären, 
daß sie bis zum äußersten kämpfen 
werden. Die Kasse ist leer und weitere 
Mittel sind nicht mehr zu haben. Von 
allen Seiten kommen dringende Gesu- 
che um Hilfe, denen wir nicht entspre- 
chen können. Da der Streit ohne die 
Zustimmung des Präsidenten angesagt 
worden ist, so empfehle ich, daß die 
Lokal Organisationen darüber ab- 
stimmen.« 

i New York, 12. Oct. George H. 
»Don-wer, der diebische Vertrauens- 
T mann der Firma Jameg H. Oliphant 
Ecke Co» dessen Unterschlagungen die 
Höhe von 310s.),0«» erreichen werden, 
erklärte gestern dem Vertreter seiner 
früheren Arbeitgeber, daß er bereits 
vor einigen Tagen sowohl seiner Fa- 
nkilie mie auch seinen intiinsten 
Freunden alles gestanden habe. Seine 
Gattin sei in Ohnmacht gefallen, als 
sie hörte, dasz er ein Dieb sei, und 
nach seine beiden Söhne hätten kaum 
Jewußh was sie zu den Enthüllungen 
ihres Vaters sagen sollten. Er habe, 
spie er ertliirenn hinzu fügte, das 
Geld in Börsenspekulationen verloren 
nnd wäre, wenn die Werthpapiere in 
der letzten Zeit nicht gefallen wären, 
heute ein reicher Mann, der jeden Cent 
Des gestohlenen Geldes ersetzt hätte. 
Oouwer wünscht, daß ihm seine frühe- 

ren Arbeitgeber Zeit und Gele enheit 
geben, um soviel zu verdienen, daß er 
alles zurück bezahlen kann. Diesen 

zWunsch begründet However mit der 
Bemerkung daß er noch viel mehr 

hätte stehlen können, weil eine Ent- 
deckung einfach ausgeschlossen gewesen 

j fei. Er habe die Unterschlagungen so 
.sorgfältig verheimlicht, daß vielleicht 
noch Jahre hätten hingehen können, 

ehe dir Firma auch nur das geringste 
hätte merken können. 
Arbeitern-irren in Italien. 
Oeffentliche Gebäude und auch Fabri- 

keu müssen bewacht werden. 
Mailand, Italien, 12. Oct. Heute 

bat das Executao -- Comite der Strei- 
ter die Erklärung bekannt geben tas- 
sen, daß trotz rer au5driictlichen For- 
derung der Streiter kein allgemeiner 
Streit angesaat werden wird. Alle 
osfentlichen Gebäude-, die Eisenbahn- 
stationen Und auch die Fabriten wer- 
oen von Truppen bewacht Man 
fürchtet, daß es hier in dieser Stadt 
zu ernsten Unruhen kommen wird, 
weil die Streiter mit der Entschei- 
dung des Execurioconiites nicht zufrie- 
den sind. 

Mailand, Italien, 12. Oct. Jn 
Bologna ist ein allgemeiner Streit 
erklärt worden aus Sympathie mit 
den streitenden Arbeitern in dieser 
Stadt. Unruhen sind bis jetzt noch 
nicht vorgekommen. 

Der Bahnmoloth. 
Budapest, 12. Oct. Eine bekla- 

tlagenswerthe Katastrophe hat sich au" 
dem hiesigen Franzstädter Bahnhos 
zugetragen Jnsolge falscher Weichen- 
stellung stieß der Belgrader Eilzug 
mit einem Güterzug zusammen. Drei 
Personen fanden auf der Stelle ihren 
Tod, vier wurden schwer und vier- 
zehn leicht verletzt. 

chi) rette 
schwache 
Minnen 

»sehr Wann isi verloren — Es iebt eine siche- 
re Heilung süe jeden schwachen ann.« 

Dr. Bobertz. 

Senden Siemir einfach Ihren Namen und Adresse 
und ich werde es Ybnen beweisen Jeder, der seine 
Manneslraft eingebule oder schwinden sieht, iji ausge- 
forden, inir sofort in schreiben. Es istmeine Pflicht. 
meine Mission, mein redengzweck, die Schwachen zu hei- 
len. Durch meine neue Behandlung sterben in ktlr esier 
Zeit sämmtliche Folqen jugendlicher Berirrungem s ne- 
chweifungen, überhaupt geschlechiliche Schwachezusiände 
eder Art gründlich und vollkommen beseitigt llngläu- 

bige mögen lweifelm ja spotten, aber jeder vernünftige 
Mann kann sich leicht selbst von der fast wunderbaren 
heillrail meiner neuen Behandlung überzeugen 

Schreiben Sie mir heute noch im vollsten Vertrauen, 
und Sie weiden Zeitlcbeng den Tag segnen, der»Sie zu 
mir gefährl, denn ich sann und werde Sie retten und 
Ihnen Ihre Mannegsrait und völlige Gesundheit zurück- 
geden! 

t)--. u. H. nomine-DE 
564 Wem-ward Ave» vors-ost. such- 

beuu m Terrain seit 1880 

Das deutsche Heer wird 
im Mobilmachungsfalle seinschließlich 
Landwehr 2. Aufgebois) nahezu 
4,000,000 Mann unter die Waffen 
und zum Dienst ausstellen. (Die wirk- 
liche Zahl wird natürlich geheimgehal- 
ten, aber annähernd läßt sie sich doch 
feststellen) das beißt also, daß von 15 
Einwohnern im deutschen Reiche im 
Kriegssalle einer Soldat sein muß. 
Die Schweiz, die kein stehend-es Heer 
besitzt, würde bei einer Mobilmachung 
226,190 Mann zusammenziehen, was 
einer Wehrmacht von einem Soldaten 
auf 14h Einwohner entspricht. 

Wenn echter Kaiiee J ren Magen, Jhr 
Herz oder Ihre Nieren de äsiigt, machen Sie 
dann einen Versuch mit dieser geschickten Kas- 
fee-Jinitatioii—— Tr. Shoops Health Cos- 
see. Dr. Schoop hat zwar genau deii 
Geschmack und den Llroina von altem Java 
nnd Malta Kaiiee getroiseti, aber es ist nicht 
eine Spur von echtem Kasfee darin. Tr. 
Shoop’s Gesundheitg:Kaffeeiinitation wird 
aus reinem geröstctem Getreide oder Ema- 
lieii, mit Malz, Niisseii, usw. hergestellt. Jn einer Minute gemacht. Wird Ihnen sicherlich 
gefallen. Holen Sie sich eine freie Probe in 
unserem Laden. Bock Bros. 

Die Hindus betrachten 
ihre Todten als heiligunder- 
lauben nicht, daß dieselben bon frem- 
den Händen berührt werden. Der 
nächste männliche Verwandte —- Sohn, 
Vater oder Bruder-bereitet den Leich- 
nam siir die Beerdigung vor und wenn 
keiner von diesen Verwandten existirt, 
wird ein Sohn durch die Familie zu 
diesem Zwecke adoptirt. ; 

————————— i 
Ein verbrecherifcher Angriff s 

aiii einen iriedliebenden Bürger wird oft auf 
jene scheinbar nntzlose Röhre, genannt »Ap- 
ipendir«geinachi. Gewöhnlich ist eg das Resul- 
siat langer Versiopfuiia, Betäubung der Leber 
«iolaend. Tr. Ringe Jtew Lise Pius reguli- 
ren die Leber, Bei-hüten Appendicitis und 
sö.dern regelmäßigen Stiihlgaiig. 25c bei 

» 

allen Apotheke-rn- ! 

Der Nährstoffgehalt 
eines Gänseeies ist sehr hoch, dann fol- 
gen entsprechend Enten-, Perlhiihner-, 
Hühner-, Truthühner- und Regenpfei- 
ser-Eier. 

Die dünnste Materie in 
der Welt ist das Häutchen einer Sei- 
senwasserblase; 50,0()0,000 solcher 
aufeinandergelegt, würden einen Zoll 
Dicke ergeben. 

Ein Steinhaus istnichtso 
dauerhaft wie ein solche-Z- aug Bart- 
steinen. Ein regelrechl ausgebautes 
Backsteinhnug wird ein Haus ans 
Granit überdauern. 

Mageiiietden, Heit- nnd Niereiibeichiveis 
den ioiiiieii schnell durch eine Mediiin, die 
Apothelern iiberall als Tr. Shoops :)iestora 
tive bekannt iit, gehoben werden. Tie 
vronipte nnd üebetraschende Litideriiiig, die 

dieses Mittel ioiort bringt, ist lediglich sei- 
’ner tviederheritellendeii Wirtiina ant· den 
iMageniisiti. ioiiirollirendeii Neiven zuni- 
! schreiben- 
l Ein ichivacher Magen mit Uttverdanlichleit 
liin Gefolge, eiti ichtoaches Heisziiiit Hei-Moti- 
lfen oder iiitreaeliiiäsiigen Schlag bedeuten 
istets iihtvache Mageitiierven oder schwache 
iHertniroeiL .liriiitigen Sie diese inneren 
oder ioiitroiliereiiden Nerven niit Tr.Sl)oovs 
Restorative iiiid sehen Sie daiiii ivie ichiiell 

diese Leiden verschwinden. Dr· Shoop von 
?.-liaetne, Wie-» sendet Postprobeii frei; schrei- 
lbeit Sie dafür-. lsfine Probe beweist. Ihre 
iiiiesntidheit iIt iicheilich diese Probe tverih. 
iVerkaitit durch Lhco. Julien 

Eine vollständige Auswahl von 

frischen 

Skocekies 
Die höchsten Preise siir Butter und 

Eier, iii Bitar oder iti ,,Tiade«, 
bezahlt 

L. NEUMAYER- 
sllWest - - Sie Straße. 

Kur sitt- Flechten u. hämsrrlioidem 

Frei Dei ich wein ivoiz es heim zu leiden, werde ich 
einen jeden daiiiii Behafieien kostenstki ein 

sicheres Heilmittel für Rechten, Oalåflusk Male, Dünn-r- 
rholderi und Hautkraniheiien zuschi en. Sofortige Lite- 

deriinf. Yeidei nicht länger. Schreibi an F. O. i 
Uill ass, 400 Manhaitait Aventin Neiv York- Fiiqi s 
Hitesntarke del. 

Immeer für sie» bei-. see-seen Mem-et- » Starke under eireithete Meine-er zwischen dein Alter von 
21 und Is; B rger der Bereiatgieii Staaten, von gutem 

« 

Charakter und msßl en Angewphnbetiem welche englisch ; 
spie enJefen iiiid reiben können. Männer jevi ge- 
wilit chi flir Dienst a. Tuba. iiin Auskunft wendet Euch 
an «ReerteiiittsDOlficer,« Weit sie und Per Straße. 
Stand staut-, nich- Lineolmsiebraska Ciiv, Rede-. 
Ein-ei stum.sa., öioui City, over occur Jena« 
South dicken-. 

Zweite Straße 
A 

c- r o c e k y- 
Beste Auswahl 

von Feinsten Groceries 
Wir kaufen und verkaufen 

Produkte, Eier, Butter usw. 
Prompte Ablieferung 

noch irgend einem Theil der Stadt. 

( »Es-« Bell, Block 409s T · ,»elephoue. ZFFD Jndependent 409s 

FERlllMW sEEBOHII 
Gegenüber der A. O. U. W. Halle. 

Für Versicheruan und 
Grundeigeuthum 

...... Jehet...·.. 

GIIÄS Rost- 
Agent für die ,,11nion« Feuer-Versicher- 
ung von Lincoln und die »Gekmania« 
von Omaha. Ofsice über der Firft Na- 
tional Bank. 

Dr.1. LUE sUTHERLAND 

Arth Augenarzt, 
Biillen eine Spezialität 

Offlce im Thummel Gebäude. 

Richard Ebbitt, M.R.C.V.S. 
———Tbierarzt. 

Hofpital 412 westl. Zte Straße, hinter 
Johnson s Schmiede 

III-« 1.- «-p««k«« ««Ti. THIS l m Grund Island, Neb- 

FADDL F UAIDNLSSOK 
flcllsc Toll-Alls 

Wh jhszsssjd OMKCWMLQ 

HB IIAID 

Mkqu DEAtenfo SHW Mk« 
« Sei-one You Suv 
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HAMMAN BIWS .c0» 
Lamm-m NFm 

Vs H Tlmm psom 

.jhnaßal nnd Jlouu; 
Prakti3i1«t in allen Gerichtet-. 

fsErunkugenthunsisgkuchstxc Und Helles- 

t»ne11-.s!iti;ns"1111·jt 

«THEVIENNA" 
Bestauratiou nnd Z 
Yämerei . . . . . 

«- 

I 

F Uf 
. 

til-IN lcf FOR-E l· h Etgenthumer. E 
lll Nord Locust Straäh I 

I 
I Reguläte Mahlzmen 25 Centg. —-Früh- 

stück von Morgens 6 bis 10 Uhr; Mit- 
tagessen von ll bis 35 Uhr —- Abend-. 
essen von 5 bis SO Uhr. Außerdem 
Mahlzeitcn zu jeder Tages- und Nacht-- 
seit zu Pieris-m je nach der-Bestellung 
von loc und löc «111ufwäkts. Kommt 
herein und besucht mich. 

Scthe Jmiten. 
Für scknxmchc und seitwka Frauen ifc ietzt endlich ein 

Minkl gesund-In- OL«T- into eigentlich zwei Izkcjhands 
um«-m Dies vkssshurmsn werden man-n. Tisc- ethst 
lolaL die auch tkmtnsnroncll, aber beide sind wrchs 
li beide sum I1:!1!"-!1«’11Ng. 

k. EVWULJ Right cui-(- ifl die Zufall-. 
Tk.«Ehqu1’sp.-)1.s1.s-o«!jl»rrknsYc-:ism:n-o«rli«". 
Tür erftcrk I L HEN-. s Right Hin- ivk ein fü- 

die Schlrizntxixuc drin um«- Zurppsxtnnru Munle 
Dr. SLWUWJessuimtim htngenzlisn a:1.-·ich!n-sk!u11 eine 
innerlichc Vkslsanr111nq. TM Hisskoramje Murgt- is 
das ganze ijsiem und sucht alle Jecrvc1c,uur Fkncrs 
und alle Wurman u heilen. 

Dir Night Cum tauf. wie schon for Name andeutet, 
Ihr Wert während des Schmied Es- lmpctt wehe uns 
entzünden Sti)leinil)äto, uan lohne echkkzächen und 
Aug-missen während das Nestoiatme uervoie »Auf-- 

ung beseitigt, ncnc Kraft neuen Ehrgeiz verleiht, ge- erbnmndene Gewebe- nen anfbaut utkb neue streifte und 
neue Ener« je bringt« Nehmen Sxe Dr.Sl-ovp’SRct itomtivthaUettCU oder mässig-als use-meines To- 
nic iin dazSystan Für pofktcve Male ptlfe gebrau- 
chen Sie auch 

Dr. 8h00p’8 
Night cum- 

THEO. JEssEdL 

Hat-many Log- Ro. 37, Ol. O. U. 
W.——Vetsammlnng jeden ersten und dritte 

Mittwocä im Monat in der A. Q. U. W. 
Halle. lugwärtige Brüder willkommen· 

OASII«0de- 

köist dis Dis sont-· M Ihr ins-nassenqu III 
Im- 
M 
» M 


